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Der Begriff „Inklusion“ ist in den 
letzten Jahren zum Reizwort ge-
worden. In weitreichenden 
Diskursen überwiegt die Annahme, 
dass Inklusion gescheitert sei.  
Meist wird in diesen auf ein enges 
Begriffsverständnis zurückge-
griffen, das die faktische Integration 
(weniger die tatsächliche  
Inklusion) von Schüler*innen mit 
Förderbedarfen in die Regel- 
schule meint. Der Workshop möchte 
anregen, Inklusion neu zu denken 
und weite Begriffsverständnisse 
anzulegen.  

Über diese werden Fragen nach der 
grundlegenden Neugestaltung von 
Schule aufgeworfen und neben der 
diskriminierenden Kategorie (dis-) 
ability weitere wie religion, gender, 
sex, social class, ethnicity etc. und 
deren Intersektionalität in den Blick 
genommen. Aufbauend auf den 
gemeinsam entwickelten Perspek-
tiven wird dann nach der Rolle  
des islamischen Religionsunterrichts 
in der inklusiven Grundschule 
gefragt und es werden Handlungs-
perspektiven für die Praxis 
entworfen. 

 Inklusion  
 und islamischer       
 Religionsunterricht

Der Workshop ist kostenfrei und richtet sich an 
Studierende sowie Interessierte. Anmeldung und 
weitere Informationen: Matthias.Olk@hu-berlin.de


